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Anders ist nicht giftig – 
Sonderthema des 14. Schwäbischen Jugendfilmfestivals

Anders ist etwas, was nicht gleich ist, etwas Irritierendes, Fremdes, Abweichendes. Der Blick 
auf dieses Andere ist daher immer mit Überraschung und möglicherweise auch mit Unbeha-
gen verbunden. Dieses Andere aber kennenzulernen, kann ein Gewinn sein.

„Anders ist nicht giftig“ 
lautet das Sonderthema 
des 14. Schwäbischen 
Jugendfilmfestivals – 
JUFINALE 2015. 
Der Einsendeschluss 
zum Wettbewerb ist der 
25. September 2015. 
Beteiligen können sich 
Jugendfilmteams aus 
Schwaben, die nicht 
älter als 26 Jahre sind. 
Die eingereichten Filme 
sollten nicht länger als 
30 Minuten und im Zeit-
raum 2014/15 fertigge-
stellt worden sein. 
 

Neben dem Sonderthema können natürlich auch alle anderen Filmideen eingereicht werden. 
Die besten Beiträge werden mit der „Schwäbischen Klappe“ und einem Geldpreis sowie einer 
Einladung zur bayernweiten JUFINALE  2016 in Ingolstadt ausgezeichnet.

Das 14. Schwäbische Jugendfilmfestival – JUFINALE 2015 wird veranstaltet vom Bezirks-
jugendring Schwaben in Kooperation mit der Medienfachberatung Schwaben und der MSA 
– Medienstelle Augsburg des JFF e.V.  Ausführliche Teilnahmebedingungen und weitere 
Informationen unter: www.jufinale.de/schwaben.

21. November 2015
im Kino „3 Mäderl-Haus“
in Augsburg

SONDERTHEMA:
«Anders ist nicht giftig»

FILME EINSENDEN BIS: 25. September 2015   |   www.jufinale.de/schwaben

14. SCHWÄBISCHES JUGENDFILMFESTIVAL
Ein Wettbewerb für Jugendfilmgruppen
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– Anders ist nicht giftig – Sonderthema des 14. Schwäbischen Jugendfilmfestivals
– Zweite Heimat oder Warteschleife? – Medienworkshop mit jungen Flüchtlingen
– Frühe Medienbildung im Kindergarten
– Zwischen DJ-Kanzel und Halfpipe – Jugendfilmprojekt
– Nach dem Schulunterricht in die Medienstelle

http://www.jff.de
http://www.jufinale.de/schwaben/startseite.html
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Zweite Heimat oder Warteschleife? – 
Medienworkshop mit jungen Flüchtlingen

Ferdaws will als Elektriker arbeiten, Ruslan 
strebt eine Arbeit in einer Anwaltskanzlei an und 
Abdallas Berufswunsch ist der des Fachinfor-
matikers. Was die drei Jugendlichen trotz unter-
schiedlicher Berufsvorstellungen verbindet: Sie 
sind als Flüchtlinge nach Deutschland gekom-
men und lernen zusammen in einer BIJ-Klasse 
an der Berufsschule II. Im Berufsintegrations-
jahr (BIJ) sollen die Jugendlichen durch einen
hohen Anteil betrieblicher Praxis und durch 
sozialpädagogische Betreuung in eine Berufs-
ausbildung oder zumindest in eine dauerhafte 
Beschäftigung geführt werden.

Ferdaws kommt aus Afghanistan, Ruslan aus der Ukraine und Abdalla aus dem Sudan. 
Zusammen mit ihren Mitschülerinnen und Mitschülern unter anderem aus dem Irak, Somalia 
und Kolumbien waren sie im März eine Woche lang in der Medienstelle Augsburg (MSA) zu 
einem Workshop eingeladen. Mit Filmkamera und Mikrofon suchten sie die Begegnung 
mit Politikern, Ausbildern und Wirtschaftsvertretern, befragten Passanten in der Innen-
stadt oder setzten sich selbst in Szene.

Der Workshop diente insbesondere dem Kennenlernen der Jugendlichen und der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der MSA. Zusammen wollen sie aus den in der Woche ent-
standenen Aufnahmen und weiteren geplanten Szenen bis Ende des Jahres eine Filmdoku-
mentation gestalten. Diese soll sich vorwiegend an Ausbildungsstellen und Betriebe richten 
und die Lebenssituation, Wünsche, Stärken und Fähigkeiten der Jugendlichen porträtieren. 
Ziel ist es, Ängste und Vorurteile abbauen zu helfen.

Das Projekt wird gefördert von der Industrie- und Handelskammer Schwaben und dem 
Bildungsreferat der Stadt Augsburg.

http://www.jff.de
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Frühe Medienbildung im Kindergarten

„In einem kleinen Fahrzeug im Weltraum ist ein Astronaut, der filmt die Bilder mit seinem 
Handy und schickt sie dann auf alle Fernseher der Erde“, erklärt Alexander sich und den an-
deren Kindern im Augsburger Kindergarten Meisenweg, wie seine Fernsehlieblinge auf den 
Bildschirm kommen. Und „die Bilder können durchs Internet surfen“, meint Marco dazu.

Aber nicht um technische Erklärungen und Zusammenhänge geht es den MitarbeiterInnen 
der Einrichtung und der Medienstelle Augsburg bei der Frage: „Wie kommen die Bilder ins 
Fernsehen, auf das Tablet oder auf die Leinwand?“. Mit dem im Februar 2015 gestarteten 
Projekt „Kinder kriechen durch die Röhre“ soll bei den 5- und 6-jährigen vielmehr das Ver-
ständnis dafür gefördert werden, dass Film- und Fernsehbilder immer von Menschen ge-
staltet sind. Und am besten kann man das erfahrbar machen, indem man selbst mit Medien 
experimentiert.

So standen in den letzten Wochen selbstgefertigte Streifenkinos und Fotoaktionen auf 
dem Programm. Zurzeit entwickeln die Kinder in zwei Gruppen kleine Bildgeschichten, die 
bis Anfang Juli fertig gestellt werden sollen. Ende Juli werden die Produktionen und Erfah-
rungen dann Eltern und Bekannten im Rahmen einer Abschlussveranstaltung vorgestellt.

Das Projekt „Kinder kriechen durch die Röhre“ wird gefördert vom Bildungsreferat und dem 
Fachbereich Kindertagesstätten der Stadt Augsburg.

http://www.jff.de
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Zwischen DJ-Kanzel und Halfpipe – Jugendfilmprojekt

Einmal hinter die Kulissen des „Cube-Clubs“ 
blicken… Diese Möglichkeit hatten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer eines Filmprojektes in 
den Osterferien. Im Rahmen der Dreharbeiten 
trafen sechs Jugendliche aus dem Landkreis 
Augsburg den Inhaber, Leo Dietz, vor Ort und 
stellten ihm Fragen rund um den täglichen Ab-
lauf sowie zum Thema K.O.-Tropfen. Bei dieser 
Gelegenheit führte Leo Dietz die Projektteilneh-
mer auch in Bereiche, die dem normalen Gast 
vorborgen bleiben. Eigentlich hätte die Gruppe 
für die Drehabreiten auch die Filmkamera zu 

Hause lassen können, denn interessant war für die Jugendlichen auch, dass der Club voll-
ständig mit Kameras überwacht wird, die der Besitzer über sein Smartphone ansteuern kann.

Neben K.O.-Tropfen und Feiern im Club war „Scooten“ ein weiteres zentrales Thema des 
Filmprojektes. Einige Stunden verbrachten die Filmemacher in der „BlueBox“ in Oberhausen 
und zeigten ihr Können in der Rollsportarena. Keine Rampe war zu hoch, keine Abfahrt war 
zu steil, um spektakuläre Filmaufnahmen zu bekommen.
Für Finn war das Scooten ein besonders Highlight: „Der Höhepunkt der Woche waren die 
Dreharbeiten in der „BlueBox“, weil ich dort mein Hobby machen konnte und wir es in den 
Film einbauen können“.

Die Themen wurden zu Beginn der Projektwoche gesammelt und gemeinsam in einer Ge-
schichte verarbeitet. Die sechs ProjektteilnehmerInnen übernahmen im Prozess alle Rollen 
vor und hinter der Kamera und sammelten so mit Unterstützung der MitarbeiterInnen der MSA 
erste Erfahrungen in der Gestaltung eines Kurzspielfilms.
Das Ergebnis der Dreharbeiten, „(K)ein Mittel zum Zweck“ (Trailer), feiert am 13. Juni 
2015 um 12.15 Uhr im CinemaxX in Augsburg Premiere. Die Veranstaltung ist öffentlich und 
der Eintritt ist frei.

Die Projektwoche wurde veranstaltet von der MSA in Kooperation mit dem Amt für Jugend 
und Familie des Landkreises Augsburg.

http://www.jff.de
https://vimeo.com/128492470
http://www.jff.de/msa/index.php?RECORD_ID=6766
http://www.jff.de/msa/index.php?RECORD_ID=6766
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Nach dem Schulunterricht in die Medienstelle

Das Interesse ist groß bei Merle und Sarah, die sich nachmittags nach dem Unterricht noch-
mals zusammensetzen, um am Drehbuch für ihren Klassenfilm zu feilen. Zwei Stunden 
lang steuern die Schülerinnen der Löweneckschule begeistert und hoch motiviert viele neue 
Ideen und Einfälle zur Handlung bei. Aber auch die am Schauspiel interessierten Schüler 
treffen sich gern nach der Schule, ganz besonders dann, wenn die Treffen in den Räumen 
der Medienstelle stattfinden. Stimmtraining, Körpersprache und kreatives Denken stehen 
auf dem Programm. „Wann können wir denn wieder kommen?“, fragen Mert und Christin aus 
der Klasse 8b nach einem effektiven Treffen in der MSA. Auch Samantha, Fabienne und 
Celine sind begeistert von den Übungen zur Körper-, Partner- und Raumwahrnehmung 
und offen für weitere außerschulische Nachmittagsbesuche.

Seit Mitte April 2015 haben die Schülerinnen und Schüler zweier 8. Klassen die Möglichkeit 
Kurzspielfilme zu planen. Aufgeteilt in Drehbuch-, Schauspiel- und Technikgruppen können 
sie im Rahmen von Unterrichtseinheiten und außerschulischen Angeboten ihre Fertigkeiten 
unter Beweis stellen. In zwei Projektwochen im Juli sollen die Dreharbeiten stattfinden.
Bis dahin ist es den Jugendlichen weiterhin möglich, sich nach dem Unterricht zu treffen und 
am Drehbuch weiter zu arbeiten, ihre schauspielerischen Fähigkeiten zu erweitern oder sich 
näher mit den technischen Möglichkeiten auseinander zu setzen. Durch die Kleingruppen-
arbeit ist es möglich, auf einzelne Jugendliche intensiver einzugehen und deren soziale Kom-
petenzen eingehender zu stärken.

Das Projekt wird gefördert über das Programm „Künste öffnen Welten“ und wird veranstaltet 
von der Volkshochschule Augsburg, der Medienstelle Augsburg des JFF und der Löweneck-
Mittelschule.

http://www.jff.de
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Medienstelle Augsburg des JFF
Willy-Brandt-Platz 3

86153 Augsburg

fon: 0821 / 324-2909
email: msa.stadt@augsburg.de

www.medienstelle-augsburg.de
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http://www.jff.de/msa
http://www.jff.de

